
Anlage 1


(Muster)
Antrag auf Wertung von Mitteln einer geförderten Eigentümerin oder
eines geförderten Eigentümers als Eigenmittel der Stadt/Gemeinde




	Stadt/Gemeinde[footnoteRef:1]
 [1:  Im Falle einer interkommunalen Kooperation ist der Antrag von der federführenden Stadt/Gemeinde zu stellen.] 

	
___________________________________________

	Telefon (mit Vorwahl)

	
___________________________________________

	Rückfragen sind ggf. zu richten an:

	
___________________________________________

___________________________________________

___________________________________________


	
	(Name, Durchwahl, E-Mail-Adresse)







An die 
Investitions- und Förderbank Niedersachsen (NBank)
Günther-Wagner-Allee 12—16
30177 Hannover



Förderung städtebaulicher Erneuerungsmaßnahmen
Antrag auf Wertung von Mitteln einer geförderten Eigentümerin oder eines geförderten Eigentümers als Eigenmittel der Stadt/Gemeinde


	
Städtebauliche Erneuerungsmaßnahme       


____________________________________________________________________

	Kurzbezeichnung der Maßnahme entsprechend der Bezeichnung im Förderungsprogramm



Programm der Städtebauförderung, in das die Maßnahme aufgenommen wurde
Wählen Sie ein Element aus.








Die Stadt/Gemeinde beantragt, dass zur Realisierung folgender Einzelmaßnahme

Bezeichnung der Einzelmaßnahme gemäß R-StBauF und Angabe des Grundstücks 














von der zu fördernden Eigentümerin oder dem zu fördernden Eigentümer 

Name und Adresse














bereitgestellte Mittel als städtische/gemeindliche Eigenmittel gewertet werden.


















1.  Darstellung der konkreten Anhaltspunkte, aufgrund derer davon ausgegangen werden 
     kann, dass die Einzelmaßnahme anderenfalls unterbleiben würde:


    


















































2.    Die Stadt/Gemeinde erklärt, dass

☐   die von ihr selbst bzw. (im Falle einer interkommunalen Kooperation) die von den überörtlich zusammenarbeitenden 
      bildenden Städten und Gemeinden selbst aufgebrachten Eigen-   
      mittel mindestens 10 % der der Einzelmaßnahme zurechenbaren Ausgaben betragen 
      werden,

☐  die von der Eigentümerin oder dem Eigentümer bereitgestellten Mittel nicht bereits 
            nach den Regelungen der Nummern 5.3 und 5.6 R-StBauF zu berücksichtigen 
            sind und

      ☐  die zur Förderung vorgesehene Einzelmaßnahme nach den Regelungen der 
            R-StBauF zuwendungsfähig ist.





3.	Dem Antrag kann unabhängig vom Vorliegen der übrigen Voraussetzungen nur entsprochen werden, wenn eine besondere Haushaltslage besteht (siehe hierzu im Einzelnen Nummer 2 des RdErl. des MU v. 2. 1. 2019, Nds. MBl. S. 373). 


      Dem Antrag ist/sind beigefügt: 

		☐  die Erklärung zum Vorliegen einer besonderen Haushaltslage nach dem Muster  
      der Anlage 3 zum o. a. RdErl..

      ☐  die Stellungnahme der zuständigen Kommunalaufsichtsbehörde nach dem Muster 
            der Anlage 4 zum o. a. RdErl., weil eine besondere Haushaltslage nach einer der  
            Alternativen der Nummern 2.2.1 bis 2.2.5 des RdErl. geltend gemacht wird.










……………., den …………………………..		…………………………………
(Unterschrift)



